
Jnttlligcnz-
für die OberamtS-

Nagold , Freudenstadt,

Nro . 95 .

Freitag,

Blatt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

1335.

29 . November.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks -Behörden.

Oberamt Horb.
Horb.  Unter Beziehung auf den Nor-

malErlaß vom 6/, ^. Mai rgzl,  Nro - Zb32.
betreffend : die Ercheilung der TauzErlaub-
niß in der geschloffenen Zeit vom Sonntag
Exaudi bis Sonntag Trinitatis wird Hiemil

eröffnet , daß die TanzErlaubuiß auch in der
bei der evangelischen Kirche Statt findenden

geschloffenen Zeit vom Ostermontag bis Sonn-
tag Qnasimodogeniti an andern Tagen als
am Ostermontag gegen die einfache Sportel
in dem Falle erlheilt wird , wenn an einem

Orte die Abhaltung von Tanzen an einem
solchen Tage hergebracht , und nach der bis

zur Erscheinung des SportclGesetzes bestan¬
denen Prapi » mit der einfachen Sportel be¬

legt war.
Den tg . Nov . izzz.

K . Oberamt.

Ober - und Kameralamt Horb.
Horb.  sAn die Schultheißen - und

Accisseämter , die Acciffe von Contrakten

über liegende Güter betreffend .^ Da

nach ß. 11 des Accissegesetzes die Ae«
risse von allen Contrakten über liegende
Güter rc. bei der gerichtlichen Erkennt«

niß zu bezahlen ist , so erhalten sämmt»
liche Schultheißeiiämter die Weisung,

zu jeder Stadt - oder Gemeinderaths-
Sitzung in welcher über Contrakte er¬

kannt wird , den Accisser zum Empfang
des Accissebetrags einzuladen , und vor

geschehener Entrichtung desselben über

keinen Contract zu erkennen.

Der Accisser hat ein Verzeichniß

darüber anzulegen und solches mit je»

dem Quartal zu schließen , der Ortsvor«
stand aber hat am Ende des Verzeich¬

nisses zu beurkunden , daß mehreres an
ContraktAccisse in diesem Quartal nicht

zu erheben gewesen sey.
Ueber diejenige Contrakte , welche

von Anfang des gegenwärtigen Quar¬

tals bis zum Empfang dieser bezirks¬
amtlichen Verfügung vorgekommen sind

haben die Ortsvorstände unverweilt ein
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Verzeichniß zu fertigen , und die Acer«
ser den Accissebetrag einzuziehen.

Den 15 . No ». 1833.
K . Ober - und Cameralamt.

B e r n e ck. sGläubiger Aufruf .^
Um mit den vielseitig eingeklägten Schul¬
den des Georg Friedrich Großhanß,
Hirschwirths Sohn allhier , ins Reine
zu kommen , werden alle diejenige , wel¬
che eine rechtmäßige Forderung an den¬
selben zu machen haben , aufgefordert,
sich innerhalb ZO Tagen bei dem Stadt¬
schultheißenamt einzugeben , widrigenfalls
sie sich selbst zuzuschreiben haben , wenn
Ile nach dessen Versiuß mit ihrer For¬
derung abgewiesen werden.

Den 20 . Nov . 1833 .
Stadtschultheiß

Sauer.
Rexin gen,  Oberamts Horb.

' sSchafwaideVerleihung .j Die hiesige
SommerSchafwaide welche gut 225
Stück ernährt , wird

Dienstag den 17 . December d. I.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus hier auf 1 oder 3
Jahre öffentlich verpachtet.

Den 22 . Nov . 1835 .
Schultheiß Apprion.

Grünmettstetten,  Oberamts
Horb . Da der SchafwaidePacht in
Grünmettstetten in dem Jahr 1833
zu Ende geh^ so ist man gesonnen die¬
selbe auf « eitere 5 Jahr 1884 , 1835
u . 183b einschließlich zu verpachten , wozu
der Montag den 16 . Der . d. I . anbe-
r'aürNt ist, die Pachtliebhaber können an

' besagtem Tage Morgens 10 Uhr auf
dem Rathhaus dahier erscheinen und
die weitern Bedingungen vernehmen.

Besagte Schafwaide erträgt ' 175
Stück.

Den 22 - Nov . 1833 .
Aus Auftrag des Gemeinderaths,

Schultheiß Sayer.

Außcramtlichc Gegenstände.
Nagold.  Verloosung einer vor¬

züglich schönen und dauerhaften , vier,
sihigen , zweispännigen Pritsch ke,  im
gerichtlichen SchätzungsWerthe von
Tausend Gulden  im 24 fl. Fuß.

Der Verfertiger dieses Wagens , 'Satt,
kermeister Klöck in Ellwangen , welcher
früher in einer Wiener -Chaissen -Fabrik
arbeitete , hat die hohe Genehmigung
Königlicher KreisRegierung zu dessen
Veräußerung , auf dem Wege der Lotte¬
rie , erhalten . Die nähere Beschreibung rc.
ist in dem Plan zu sehen , welcher auf
Verlangen unentgeldlich von dem Unter¬
zeichneten abgegeben wird , und sind Ori-
ginalLoose zu 1 fl. zu haben , bei

F . W . Bischer,
aufgestelltem Cöllekteur.

Schönmünz  ach . Oberamts Freu¬
denstadt . Ein Knecht , der den Ackerbau
versteht , hauptsächlich aber die Bearbei¬
tung und Verbesserung derLWiesen gründ¬
lich wissen müßte , wie auch die Ver¬
pflegung des Rindviehs , könnte sogleich
oder auf Weinachten bey Unterzeichnetem
eintretten.

Den 24 . Nov . 1833 .
Posthalter Leo.

Wörnersberg,  GerichtsBezirks
Freudenstadt . sGeld auszuleihen .j Bei
Joh . Georg Mast Gemeinderath liegen
aus seiner Christian Kalmbachschen Pfleg«
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fchaft gegen gesetzliche Versicherung i 5o fl.
zum Ausleihen parat.

Den 25 . Noo . 18AF.
Johann Georg Mast.

Dietersweiler.  Bei der H.ei-
Agenpflege daselbst, liegen gegen gesetzliche
Versicherung , und 5 Procent Verzinsung,
8o fl. zum Ausleihen parat.

Den 26 . Nov . 18ZZ.
Heiligenpfleger Bösinger.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Preiße.

3 n

Roggen t —
Gersten t —
Haber t —
Linsen t —
Erbsen l

Fr e u d e n st a d t,
den 2,?. Nov. igZZ. .

Kernen t Schst. aller lost. 40kr. yfl. rokr gfl. Zrkr. 1
Kernen i — neuer —st. —kr. —fl.—kr. —fl. —kr.

6fl. 5rkr. —fl. —kr. —fl. —kr.
7fl. 4kr. 7fl. —kr. 6fl. 40kr.
Zfl. 24kr. Zfl. I2kr. Zst. —kr.

—fl. —kr. —fl. —kr. - fl. —kr.
-fl . —kr. —fl. - kr. - fl- kr.

Fleisch - Preißc
Ochsenfleisch i Pfund . . . . . .
Schweinefleisch mit Speck . . . .
Schweinefleisch ohne Speck . . . .
Kalbfleisch . .

B r o d - T a x e.
Weißes Brod . . . . . . . 4 Pfund ivkr.
Mittel Brod . . . . . . . 4 — ykr.
Rogg.enbrod . . 4 — Skr.
s Kreujccweck schwer . . . 6 LochZ Queiitle.

6kr,
ykr.
8kr.
4kr.

In Tübingen,
den 22. Nov - 18ZZ.

Dinkel t Schfl . 4fl, 84kr. Zfl- 53kr. Zfl. 12kr-
Haber 1 — Zfl. i2kr . 2fl- Zgkr. 2fl- gnkr.
Roggen t. Srj . . . . . . . . . . —fl . —kr.
Gersten r . . —fl. 41 kr.
Linsen — ifl . i2kr,

Fleisch - und Brvd - Preiße.
Ochsenfleisch t Pfund . . . . . . . 7kr.
Rindfleisch 1 — . . . . . . . . 6kr.
Hammelfleisch1 — . . . . . . . . 5kr.
Schweinefleisch mit Speck . . . . . . 8kr.

— — ohne — . 7kr.
Kalbfleisch t Pfund . ökr.
Kernenbrod ü Pfund . tükr.
t Kreuzerweck schwer . . . io Loch. 2 Qll.

In Calw.
den 2Z. Noo. l6ZZ.

Kernen 1 Schfl . yfl. Zokr. gfi. 46kri 7fl. Zokr.
Dinkel 1 — 4fl. i2kr. Zfl. S2kr. zfl. Zokr.
Haber 1 — 4fl. —kr. Zfl. i2kr. Zfl. —kr.
Roggen 1 Sri —fl. Z2kr. —fl. öOkr. —fl. —kr.
Gersten t — —fl. 48kc. —fl. 44fr . —fl. —kr.
Bohnen i . ifl . 26kr. ist . l2kr. —fl. —kr.
Wicken 1 — —fl. Mr . —fl. 4»kr. —st. —kp.
Linsen t — . . . . . ifl . 2gkr. ist. irkr.
Erbsen 1 — . . . . ifl . ZSkr. ifl . 4kr.

Fleisch , und Brod - Preiße.
Ochsenfleischt Pfund . 7 kr.
Rindfleisch — . . . . . . . . 6 kr.
Kalbfleisch — . . kr.
Hammelfleisch — 5 kr.
Schweinefleischmit Speck . . 8 kr.

— — ohne Speck . . - 7 kr.
Kernen Brod . . . . . . 4 Pfund 3 kr.

. 1 Krcuzcrweck schwer . . . io '/r Loch.

T Gebet um Regen,
geschrieben Von Sr . Kaiserlichen Majestät
Taoukwang , Kaiser von China , und ausge¬
schrieben in das ganze Chinesische Reich auf
den allgemeinen Bußtag am 2z . Tage deS
6len Monats des i2ten Jahrs seiner Re¬

gierung ( 25 « JuU 2gZ2 . )
„Auf den Knieen wird 'chiemit eine Bitt¬

schrift vvrgetragrn , in der Absicht , unsere
Angelegenheiten zur Beherzigung zu em¬
pfehlen.

„Ach : ach ! Kaiserlicher Himmel ! wäre
die Weit »licht mit ungewöhnlichen Klagen
hcimgesucht , so würde ich mich nicht erküh-
nen , einen außerordentlichen Gottesdienst an-
zuorbnen . Aber in diesem Jahre ist die
Trockenheit ganz beispiellos . Der Sommer
ist vorbei , und kein Regen ist gefallen . Nicht
allein der Ackerbau und die Menschen leiden

"'unle 'r diesem schrecklichen - Elend ; sondern
auch die Lhiere und Insekten , Kräuter und
Bäume müssen fast alle verschmachten.

„Ich , der Diener des Himmels , bin über
die Menschenkinder gesetzt, und bin verant¬
wortlich dafür , die Welt in Ordnung zu
halten , und die Völker zufrieden zu stellen.
Ob ich' nun gleich nicht im Stande bin
mit Ruhe zu schlafen oder zu essen, ob ich
gleich vom Jammer verzehrt bin und vor
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Bckümmerm 'ß zittre ; so wollte es doch bei
diesem allein zu keinem lebhaften und reich¬
lichen Regenguß kommen . "

Vor einigen Tagen fastete ich. und brachte
ansehnliche Opfer auf die Altäre der Götter
des Feldes und des Getraides , und hatte
Zu danken für anfstcigcndeS Gewölle und
schwache Regenschauer die aber zu unbedeu¬
tend waren , um mich froh zu machen.

„Indem ich aufbücke , bedenke ich , daß
baS Herz des Himmels Wohlwollen und
Liebe ist. Die einzige Ursache ( unserS Un-
glücks ) ist die täglich wachsende Abscheulich¬
keit meiner Sünden ; der Mangel an Auf¬
richtigkeit und Frömmigkeit . Darum bin
ich auch nicht im Stande gewesen , das Herz
des Himmels zu bewegen , und überströmcnde
Segnungen herabzurufen.

„Indem ich achtungsvoll die Neichsur-
kunden durchsuchte , fand ich, daß im Lasten
Jahre Kicti -longS mein kaiserlicher Großva¬
ter , der erhabene , vcrehrungSwürdige . und
reine Kaiser , ehrfurchtsvoll einen „ großen-
SchneeGotleSdienst " anordnete . Ich fühle
mich durch zehntausend Betrachtungen au¬
getrieben , auszublickcn , und diese^sitte nach¬
zuahmen . und mit zitternder Angst den Him¬
mel dringend anzulausen , mich selbst zu prü¬
fen , und meine Jrthümer zu überlegen ; in¬
dem ich nach oben blicke, und hoffe, Verge¬
bung zu erlangen.

„Ich frage mich selbst , ob ich bei den
gottesdienstlichen Opfern die Ehrfurcht ver-
lezt habe ? — Ob Stolz und Verschwel-
düng Vielleicht unbemerkt in meinem Herzen
aufgestiegen seien , und sich darin festgesetzt
haben ? — Ob ich in der -Länge der Zeit
saumselig geworden in Besorgung meiner
Regicrungsgeschäfte , und untüchtig » ihnen
mit dem cruste » Flciße und der unermüde-
ten Anstrengung abzuwarten , wie ich sollte ? —
Ob ich unehrerdietige Ausdrücke gebraucht,
und deßhalb Tadel verdient habe ? — Ob
bei Ertheilung von Belohnungen und Stra¬
fen vollkommene Billigkeit beobachtctE>vorden?
Ob ich bei Errichtung von Grabmalern und
Anlegung von Gärten das Volk nicht miß-

muthig gemacht und das Geld verschleudert
habe ? — Ob ich etwa bei der Anstellung
Von Beamten versäumt habe , die tauglichen
Subjekte auszusuchen , und somit das Volk
von kleinlichen und lästigen RegierungS-
Maaßregeln zu leiden hatte ? — Ob die
Bestrafungen auf eine ungerechte Weise ver¬
hängt worden oder nicht ? — Ob die Unter-
drückten apelliren konnten ? — Ob in die
Verfolgung irrgläubiger Sekten nicht auch
unschuldige Personen verwickelt worden ? —
Ob die obrigkeitlichen Personen das Volk
nicht mißhandelt und ihnen das Gehör ver¬
weigert haben ? — Ob nicht bei den ver¬
schiedenen KricgSzügen an den westlichen
Grenzen in Hoffnung auf kaiserliche Bcloh-

- nungen Gräuel des MenscheumordS verübt
l worden seien ? — Ob die für die verunglück¬

ten südlichen Provinzen bestimmten Geschenke
auch zweckmäßig verwendet worden , oder
ob man die Leute habe in ihren Gruben
Hungers sterben lasten ? — Ob die Anstal-

1 len zur Ausrottung oder Beruhigung der
k rebellischen Bergvölker von Hoonan und
sCanton recht geleitet worden , oder vielleicht

dazu geführt haben , die Bewohner wieKoth
uno - Asche zu vertreten ? — An alle diese
Gegenstände , auf welche mein bekümmerter
Blick sich gerichtet hat , muß ich das Senk¬
blei anlegen , und mich ernstlich bemühen , die
Fehler zu verbessern , indem ich zugleich be¬
denke, daß ich Fehler Habelt kann , die ich
bei meiner Srlbstprüfung noch nicht gefun¬
den habe.

(Schluß folgt/)

Berichtigung:
In Nro . yZ S . 444 iten Spalte yten Linie von

unten, ließ : „ anjulegen" statt „ vorzulcgen." Ja
Nro . 93 S . 495 2tc Spalte loten Linie von unten,
ließ : „ von den Orten " statt ,,in den Orten, " eben-
so in Nro . 94 S. 502/ 2ten Spalte t2tt „ Lime von
unten.
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